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Ritterschlag für Talente
 Bayerische Sportstiftung  Im Rahmen der „Nacht der olympischen Stars“ wurden auf der Nürnberger Burg in Gegenwart  
sportlicher und politischer Prominenz die Mitglieder des Förderteams 2014/2015 bekannt gegeben.

D rei Olympiasieger und eine fünf-
fache Paralympics-Siegerin, der Bay-

erische Sportminister und der Präsident 
des Deutschen Olympischen Sportbundes, 
hochrangige Repräsentanten bayerischer 
Unternehmen und der bayerischen Sport-
fachverbände – es war ein sportliches Gip-
feltreffen mit vielen Ehrengästen am ver-
gangenen Mittwoch in Nürnberg – in einem 
besonderen Ambiente: dem Rittersaal der 
Kaiserburg.

Im Mittelpunkt dieser „Nacht der olym-
pischen Stars“ aber standen andere, weni-
ger prominente Gäste: Bayerische Talente 
aus verschiedenen Sportarten; Talente, die 
schon bei bedeutenden Nachwuchs-Wett-
bewerben national und international er-
folgreich waren. Ihnen zu helfen auf  dem 
Weg an die Spitze, sie aber auch auf  dem 
schulischen und beruflichen Weg zu unter-
stützen, das hat sich die vom Bayerischen 
Landes-Sportverband initiierte Bayerische 
Sportstiftung auf  die Fahnen geschrieben. 
Und diese Bayerische Sportstiftung war es, 
die nach Nürnberg auf  die Burg eingeladen 
hatte.

Auch Bayerns Sportminister Joachim 
Herrmann steht hinter den Anliegen der 

Sportstiftung. Er ist nun neues Mitglied im 
Kuratorium, dem bereits Persönlichkeiten 
wie der ehemalige Ministerpräsident Gün-
ther Beckstein angehören. Neu im Kura-
torium ist neben Joachim Herrmann auch 
dessen Kabinettskollege aus dem Finanzmi-
nisterium, Markus Söder, und ein neu ge-
wählter Nürnberger Stadtrat: Max Müller, 
besser bekannt als Kapitän der deutschen 
Hockey-Nationalmannschaft, mit der er 
zweimal Olympiagold gewann.

Müller fehlte bei seinem Heimspiel auf  
der Burg – aus guten Gründen. In Den Haag 
kämpfen die deutschen Hockey-Herren um 
den WM-Titel. Aber auch ohne den Lokal-
matador waren mit Paralympics-Star Anna 
Schaffelhuber sowie den Rodel-Olympiasie-
gern Felix Loch, Tobias Wendl und Tobias 
Arlt mehrere Goldmedaillengewinner in den 
Rittersaal gekommen.

Die drei Gold-Rodler vom Königssee 
setzten ein ganz besonderes Zeichen der So-
lidarität mit den Talenten. Loch, Wendl und 
Arlt übergaben der Bayerischen Sportstif-
tung eine Spende von 1000 Euro zur För-
derung des Leistungssport-Nachwuchses 
im Freistaat. Das Geld hatten sie bei einem 
Empfang gesammelt, der zu ihren Ehren in 

Berchtesgaden ausgerichtet worden war. 
„Mit dieser Aktion zeigten die Olympia-
sieger einmal mehr, dass sie trotz ihrer he-
rausragenden sportlichen Erfolge den Sport-
nachwuchs in Bayern nicht aus den Augen 
verloren haben“, freute sich der Vorstands-
vorsitzende der Bayerischen Sportstiftung, 
Harald Stempfer, über das Engagement der 
Weltklasse-Athleten.

Die Rodler waren aber an diesem Abend 
keineswegs die Einzigen, die sich gegenüber 
dem Sportnachwuchs großzügig zeigten. 
Innerhalb weniger Stunden konnten rund 
11.000 Euro an Spenden gesammelt wer-
den. Diese Summe kommt in voller Höhe 
bayerischen Talenten zugute. Dass der 
Abend für die Stiftung so erfolgreich verlau-
fen konnte, war unter anderem auch dem 
Hauptsponsor „iovos“ zu verdanken, der bei 
der „Nacht der olympischen Stars“ die Ko-
sten für das Catering übernahm.

Spender wie die Rodler und weitere Gön-
ner sorgen dafür, dass die Sportstiftung ihre 
Fördermaßnahmen für Talente schrittweise 
ausbauen kann. Profitierten in den ersten 
beiden Jahren des Förderteams der Stiftung 
jeweils zehn junge Sportlerinnen und Sport-
ler von einer finanziellen Unterstützung, 

Vorbild Anna Schaffelhuber (vorne links): Die fünffache Paralympics-Siegerin von Sotschi gehörte 2012/13 dem Förderteam der Bayerischen 
Sportstiftung an. Harald Stempfer (links), Vorsitzender der Stiftung, und Günther Lommer, Vorsitzender des Stiftungs-Kuratoriums, wünschen auch 
den Mitgliedern des Förderteams 2013/14 für ihre Zukunft viel Erfolg. Nach Nürnberg gekommen waren (von links) Arthur Krischanowski 
(Boxen), Kilian Ort (Tischtennis), Alexandra Burghardt (Leichtathletik), Leonie Antonia Beck (Schwimmen), Johannes Pistorius (Badminton), 
Elena Krawzow (Behindertensport) und Roxana Nothaft (Taekwondo). Beck, Pistorius, Krawzow und Nothaft gehören auch dem Förderteam 
2014/15 an. FOTOS (3): ERBEN
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sind nun für das dritte Jahr 16 Talente in 
das Förderteam berufen worden. Die neu-
en Team-Mitglieder wurden nach der Be-
stätigung durch das Stiftungskuratorium 
im Rahmen der „Nacht der olympischen 
Stars“ bekannt gegeben. (Auf  den Seiten 8 
und 9 werden die Team-Mitglieder in Kurz-
portraits vorgestellt.)

Als Mitglieder des Förderteams 
treten Nachwuchssportler wie 
Leichtathletin Christina Hering 
und Judoka Timo Cavelius nun in 
die Fußstapfen zweier ehemaliger 
Team-Mitglieder, die spätestens in 
Sotschi den Talent-Status weit hin-
ter sich gelassen haben: Skispringer 
Andreas Wellinger, der mit Team-
Gold von Olympia zurückkehrte, 
und Skirennläuferin Anna Schaf-
felhuber, die sage und schreibe fünf  
Goldmedaillen bei den Paralympics 
gewann. ste

Fechtkunst im Rittersaal: Athletinnen und 
Athleten des Fechterrings Nürnberg zeigten 
ihren Sport in historischem Ambiente, aber 
mit moderner Ausrüstung. FOTO: KUIPER

Erst die Arbeit…: Vor der „Nacht der 
olympischen Stars“ tagte zu Füßen der 

Burg im Nürnberger Wirtschaftsrat-
haus das Kuratorium der Bayerischen 

Sportstiftung.

Die Gold-Rodler im Interview: (von links) 
Tobias Arlt, Tobias Wendl, Moderator Werner 
Rabe (Sportchef  des Bayerischen Rundfunks) 

und Felix Loch.
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Talente, Förderer und Säbelfechter
 Bayerische Sportstiftung  Impressionen rund um die „Nacht  
der olympischen Stars“ auf der Kaiserburg in Nürnberg.

Die Interviews mit den Olympia-Stars 
verfolgten die Gäste ebenso interessiert  
wie die Vorführungen der Fechter.

Im Interview mit Stiftungs-Vorstandsmitglied 
Thomas Kern erzählten die Förderteam-Talente 
Roxana Nothaft, Elena Krawzow und Johannes 
Pistorius (von links) vom Trainingsalltag 
ebenso wie von sportlichen Höhepunkten. 

Tischtennis-Talent Kilian Ort 
bedankte sich für die Unterstüt-

zung durch die Bayerische 
Sportstiftung beim Vorsitzenden 

Harald Stempfer mit Bildern aus 
seiner noch jungen Karriere.

Fachgespräch am Rande der Kuratoriumssit-
zung: (von links) Der ehemalige Ministerprä-
sident Dr. Günther Beckstein, der stellvertre-
tende Stiftungs-Vorsitzende Jörg Ammon und 
Dr. Heinrich von Pierer.

DOSB-Präsident Alfons Hörmann (links) im Gespräch 
mit ZDF-Sportmoderatorin Katrin Müller-Hohenstein 
und BLSV-Geschäftsführer Alfred Mayr.

Im Rittersaal der Nürnberger Kaiserburg konnte die Bayerische Sportstiftung viele Ehrengäste begrüßen. FOTOS: KUIPER, ERBEN

Athleten des Fechterrings Nürnberg in Aktion.

Erfolgreiche  
Spendensammler-
innen.


